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Lenutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

a Berlin 19 Februar
Es wird weiter berathen der Poſtetat bei dem Ausgabetitel Poſt

kaſſierer Oberpoſtſekretäre Poſtſekretäre

Abg Eickhoff freif Vp wünſcht daß den Poſtkaſſierern Oberpoſt
direktionsſekretären welche an Bildung ſehr wohl den Vergleich mit den
Aſſeſſoren aushalten können auch äußerlich die ihnen zukommende
Stellung gewährt werde

Staatsſekretär v Podbielski beſtätigt daß ein Theil der Beamten
der höheren Laufbahn ſich in wenig günſtiger Lage befinde Eine Re
organiſation der höheren Laufbahn ſei in Bearbeitung Dabei müſſe er
freilich Hand in Hand gehen mit den anderen Reſſorts ehe darüber ent
ſchieden werden könne ob etwa Poſtaſſeſſoren zu ernennen ſeien Es ſei
das wegen des höheren Wohnungsgeldzuſchuſſes auch eine finanzielle
Frage

Titel wird ſodann genehmigt Bei dem Titel Aſſiſtenten liegt
eine von der Kommiſſion mit 10 gegen 9 Stimmen beſchloſſene Reſolution
vor welche einen Nachtragsetat fordert zwecks Erhöhung ſämmtlicher Ge
halts Zwiſchenſtufen zwiſchen dem Anfangsgehalt von 1500 und dem
Endgehalt von 3000 Mk um je 100 Mk Eine fernere Reſolution er
fucht um Abkürzung der diätariſchen Dienſtzeit und Verbeſſerung in den
Anſtellungsverhältniſſen der nicht etatsmäßig angeſtellten Aſſiſtenten

Abg Singer Soz fordert daß der unpolitiſche Charakter der Poſt
auch gewahrt werde gegenüber dem Flottenverein und deſſen Zeitung
Was die Reſolution der Kommiſſion anlange ſo bedauere er daß die
Kommiſſion nicht beantrage die zur Erhöhung der Zwiſchenſtufen erforder
liche Summe gleich in den Etat einzuſtellen Das wäre die einzige
Möglichkeit geweſen die Regierung in dieſem Punkte zur Nachgiebigkeit
zu zwingen Auf den Vater aller Hinderniſſe in finanziellen Fragen dürfe
keine Rückſicht genommen werden Wohl oder übel werde ſeine Fraktion
natürlich für die Reſolution ſtimmen

Abg Müller Sagan freiſ Vp beklagt ebenfalls daß Jahr für
Jahr nichts erreicht werden konnte um die Aſſiſtenten in den Beſitz der

normalen GehaltsZwiſchenſtufen zu ſetzen Redner geht ſodann auch
auf die Organiſation der höheren Laufbahn und die Titelfrage ein
Weiter übt Redner Kritik daran wie von den Vorgeſetzten ein Druck auf
das außerdienſtliche Verhalten der Unterbeamten geübt werde und wie
letztere zu privaten Verrichtungen Kohlen aus dem Keller holen Stiefel
putzen Dienſten für den Flottenverein gebraucht würden

Abg Möller Duisburg natl Die einſtimmige Annahme der
Reſolution halte ich für ſelbſtverſtändlich Auch die Mehrheit der Kom
miſſion hält die Erhöhung der Zwiſchenſtufen entſprechend der Dienſtalters
ſtufenfolge in den anderen Verwaltungen für dringend geboten und der
Gerechtigkeit entſprechend Die Mehrheit der Kommiſſion hat aber dieſen

all nicht für geeignet gehalten die erforderliche Summe gleich in den
tat einzuſtellen und dadurch zu einem offenen Konflikt mit der Regierung

zu ſchreiten
Abg v Kardorff Herr Singer und auch andere Parteien ſind

immer eifrig dabei die Ansgaben des Reiches zu erhöhen aber für neue
Steuern ſind ſie nie zu haben Wenn Sie jede neuen Steuern bekämpfen
ſo können Sie auch nicht wundern wenn die Regierung neue finanzielle
Engagements nicht eingehen mag und ſich gegen unſere Reſolutionen ab
lehnend verhält

Staatsſekretär v Podbielski Jch habe ſtets die bereiteſte Unter
ſtützung ſeitens des Schatzſekretärs gefunden Der Vorredner hat mit
Unrecht eine Diſſonanz zwiſchen mir und dem Schatzſekretär vorausgeſetzt
Was die Reſolution betrifft ſo liegt allerdings in der bisherigen Zwiſchen
ſtufe eine Anomalie vor Aber die Herren links haben Unrecht ſich über
die verbündeten Regierungen zu beſchweren Der Reichstag ſelbſt hat ja
dieſe Anomaſie ſeinerzeit geſchaffen und ich ſelbſt bin von Anfang an
bemüht geweſen dieſe Anomalie zu beſeitigen Es geht aber keinesfalls
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daß der Reichstag hier etwa ein Machtmittel anwendet und den Betrag
in den Etat einſtellt Dazu gehört doch die Zuſtimmung der verbündeten
Regierungen Was die zweite Reſolution anlangt ſo ſind eben früher
zu viel Eleven angenommen ſo viele daß die Poſtverwaltung ſie noch
jetzt nicht verdauen kann Heiterkeit Auf eine Anfrage anwortet der
Staatsſekretär noch in Folge von Zuſammenlegung mehrerer Fernſprech
ämter in Berlin würden wohl zwei Jahre lang keine neuen Fernſprech
Gehilfinnen in Berlin angeſtellt werden können Was die private außer
dienſtliche Beſchäftigung von Unterbeamten durch den Poſtdirektor in
Gevelsberg gegen Bezahlung anlange ſo gebe er zu es wäre beſſer der
Poſtdirektor hätte das nicht gethan Irgend eine Verfügung daß die
Beamten die Zeitung des Flottenvereins halten oder verbreiten ſollten
beſtehe nicht

Geh Rath Neumann bittet Namens des Schatzamts das Haus die
zweite Reſolution die Abkürzung der diätariſchen Dienſtzeit betreffend ab
zulehnen Es würde ſich ſonſt eine Vermehrung der Beamten über Be
darf ergeben

Abg Müller Sagan Nicht der Reichstag iſt an der vorliegenden
Anomalie ſchuld wie der Staatsſekretär behauptet ſondern die verbündeten
Regierungen Dieſe haben ſich damals dagegen geſträubt die Zwiſchen
ſtufen ſo einzurichten wie wir es wünſchen und wie wir es auch ſchon
damals wünſchten Eine Schuld trägt der Reichstag nur inſofern als
er nicht damals auf ſeinem Willen beſtand ſondern ſich fügte

Abg Singer Soz kommt nochmals zurück auf Unterſtützung der
Agitationen des Flottenvereins durch Oberpoſtdirektionen und Poſtämter

Staatsſekretär v Podbielski erwidert die Antwort hierauf verſtehe
ſich von ſelbſt Er fühle ſich mit ſeinen Beamten eins in den Be
ſtrebungen für Erhaltung des Reiches Amtliche Einwirkungen zu Gunſten
eines politiſchen Zweckes halte er nicht für zuläſſig aber wenn der Flotten
verein den Beamten Sachen zur Anſicht ſchicke und da es keine politiſche
Frage ſei ſo habe er das geduldet und halte es für ſtatthaft

Nach einer Entgegnung des Abg Singer ſchließt die Debatte Der
Titel wird bewilligt Die erſte Reſolution wird einſtimmig die zweite
gegen die Stimmen der Konſervativen und eines Theiles der National
liberalen angenommen Beim Titel Unterbeamte vertagt ſich das Haus
Mittwoch Antrag betreffend Theater Cenſur und DiätenAntrag

Politiſche Aeberſicht
Dentſches Reich

Berlin 19 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer und die
Kaiſerin trafen heute Nachmittag 3 Uhr in Schloß Friedrichshof ein und
kehrten um 5 Uhr nach Homburg zurück Die beabſichtigte Reiſe des
Kaiſerpaares nach Königsberg die urſprünglich auf Sonntag 10 März
feſtgeſetzt war dürfte vor allen Dingen von der Wendung abhängig ſein
die das Befinden der Kaiſerin Friedrich nimmt Der feſtgeſetzte Tag
für die Enthüllung des großen Bismarck Denkmals vor dem Reichs
tagshauſe iſt verſchoben worden Man hatte zuerſt den 10 Mai als
einen Erinnerungstag aus dem Leben des erſten Reichskanzlers dafür in
Ausſicht genommen doch wird ſchließlich die Feſtſetzung davon abhängig
ſein an welchem Tage die Theilnahme des Kaiſers an der Enthüllungs
feier erwartet werden kann

Die Abreiſe König Eduards nach Homburg ſoll noch
dieſe Woche erfolgen wahrſcheinlich am Sonnabend Die Königin
bleibt in England Man wird annehmen können wie dies ja auch ſchon
wiederholt angedeutet worden iſt daß dieſer Entſchluß in allererſter Linie
mit dem Geſundheitszuſtand der Kaiſerin Friedrich zuſammenhängt
der wie verlautet recht wenig befriedigend iſt Unter dieſen Umſtänden
ſcheint es ausgeſchloſſen daß König Eduard auch Berlin beſucht

Jn Kieler Marinekreiſen will man angeblich wiſſen daß
ſich der deutſche Kronprinz Ende März auf dem Kaiſer Wilhelm II
nach Petersburg Stockholm England und eventuell auch nach Liſſabon
begeben werde Erkundigungen haben ergeben daß an Stellen die wohl
davon Kenntniß haben könnten wenn ein derartiger Reiſeplan beſtehen
ſollte nichts hierüber bekannt iſt Daß der Kronprinz in abſehbarer Zeit
gleichſam Antrittsbeſuche bei den befreundeten Höfen machen werde darf
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als ſicher gelten Doch glaubt man erſtens daß der Zeitpunkt hierfür
noch nicht beſtimmt iſt und auch noch nicht ſo nahe bevorſteht und
zweitens daß der Kronprinz zu allererſt dem Kaiſer von Oeſterreich ſeine
Aufwartung machen werde ſchon zum Dank dafür daß der greiſe Monarch
im vorigen Jahre die bei ſeinem hohen Alter nicht geringen Anſtrengungen
einer Reiſe nach Berlin nicht geſcheut hat um ſeinem Pathen zu deſſen
Großjährigkeit ſeine Glückwünſche perſönlich zu überbringen Das Gerücht
erſcheint auch deshalb wenig glaubwürdig weil im Hinblick auf die
ſchwere Erkrankung der Kaiſerin Friedrich gegenwärtig wohl kaum auf
ſo viele Wochen hinaus größere Reiſepläne gefaßt und vorbereitet werden
dürften

Amerikaniſche Geſangvereine haben dem Kaiſer ein Ge
ſchenk zugedacht Der Präſident und 32 Direktoren der zum nordöſtlichen
Sängerbunde gehörenden Geſangvereine überreichten wie man aus
Waſhington mittheilt dem Präſidenten MeKinley ein werthvolles An
denken an das im vorigen Sommer in Brooklyn gefeierte XV Sängerfeſt
Darauf wurde auch dem deutſchen Botſchafter v Holleben ein ſchönes
ſilbernes Album mit der Bitte überreicht dasſelbe dem Kaiſer als Erkennt
lichkeit für den vom Monarchen für das Sängerfeſt gewidmeten Ehren
preis zu überantworten

Ein neues Gerücht von der Erwerbung einer deutſchen
Kohlenſtation iſt in Paris aufgetaucht Wie aus Tanger gemeldet
wird erwirkte der deutſche Geſandte in Marokko für einen ſeiner Wahl
überlaſſenden Punkt der atlantiſchen Meeresküſte die Erlaubniß dort eine
Kohlenſtation anzulegen Eine deutſche Militärmiſſion wird ferner
entſandt um die marokkaniſchen Truppen zu inſtruieren Jn Paris
herrſchen deshalb Beſorgniſſe Es bleibt abzuwarten ob es ſich hier
nicht um bloße Ausgeburten der erregbaren franzöſiſchen Einbildungskraft
handelt Die Gerüchte von der Erwerbung deutſcher Kohlenſtationen in
mohamedaniſchen Ländern haben ſich bisher durchweg als unbegründet
erwieſen

Oberleutnant z S Mar Petzel, der kürzlich als Führer
eines großen Ablöſungstransports mit dem Dampfer Köln aus Oſtaſien
in der Heimath eintraf iſt jetzt in Wilhelmshaven einem Blinddarmleiden
erlegen das ihn zur vorzeitigen Rückkehr nach Deutſchland gezwungen
hatte Der Verſtorbene war zu Dresden am 5 März 1874 geboren trat
am 10 April 1891 als Seekadett in die Marine ein am 11 April 1892
wurde er zum Seekadett am 20 September 1894 zum Leutnant und am
24 September 1897 zum Oberleutnant z S befördert Zuletzt war er
Wachoffizier auf dem Kreuzer Gefion Am 10 Auguſt 1900 wurde
ihm der Kronenorden 4 Kl mit Schwertern verliehen

er Reichstag hat am Dienstag für die Poſtaſſiſtenten
etwas gethan er hat mit großer Mehrheit dem Beſchluß der Budget
kommiſſion zugeſtimmt wonach die Gehälter der Aſſiſtenten durch eine
andere Abgrenzung der Gehaltsſtufen beſonders im Anfang aufgebeſſert
werden ſollen Es wurde gefordert daß in dieſem Jahre noch die Regierung
dem wiederholt geäußerten Erſuchen des Parlaments mittelſt Nachtrags
etats entſprechen möchte Auch ein Titel iſt in Sicht der Titel Poſt
Aſſeſſor für die Poſtkaſſierer Die beiden Poſt Spezialiſten des Reichs
tags Abg Singer Soz und Abg Müller Sagan frſ Vp nahmen
ſich der politiſchen Meinungsfreiheit der Unterbeamten an Vergl den
Spezialbericht Red

Zur Zuckerconferenz meldet die Magdeb Ztg aus Brüſſel
Jn einem deutſchen Blatte findet ſich die Mittheilung daß Belgien auf
die Anregung Frankreichs hin Einladungen an die betheiligten Staaten
zur Fortſetzung der Brüſſeler Zuckerconferenz für den April habe ergehen
laſſen Jn Wirklichkeit liegen die Dinge ſo daß die Anregung Frankreichs
keineswegs in verbindlicher Form erfolgt iſt Belgien hat ſich aber darauf
bereit erklärt die Zuckerländer zu befragen ob ſie zur Fortſetzung der
Verhandlungen bereit ſeien Dieſe Anfrage iſt vielleicht in der Zwiſchen
zeit ergangen aber ein weiterer Schritt iſt noch nicht geſchehen Von
einer förmlichen Einladung iſt alſo keine Rede man wird vielmehr ruhig
abzuwarten haben was geſchieht Daß die Ausſichten des Znuſtande
kommens der Zuckerconferenz nicht ſehr günſtig ſind iſt ſchon wiederholt
hervorgehoben worden

Ueber die Thätigkeit der Anſiedlungs Kommiſſion wird
Folgendes mitgetheilt Die Rittergüter Blandan und Plonchow im Kreiſe

Gänſelieſel
Gine Hofgeſchichte von Nataly von Eſchſtruth

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Ganz erſtaunt ſtarrte Joſephine die frechen Bengel an

welche Grimaſſen ſchneidend neben Tante Renate herhüpften
Aha ſie kennen uns nicht dachte ſie wir ſind ja ganz fremd

hier und der ſchöne Staatshut ſticht ihnen in die Augen
Und mit überlegenem Lächeln kletterte ſie in den großen Hotel
omnibus welcher ſie endlich zum Ziel ihrer Reiſe bringen
ſollte

Dichter und dichter fiel der Schnee es war ſchon ſo dämmerig
daß man die Geſichter der Straßenpaſſanten nicht mehr er
kennen konnte hier und da flammten die hellen Lichter in den
Läden auf und es war ein Wagengeraſſel Stimmengewirr und
Lärm um ſie her daß Joſephine mit ſchwerem Köpfchen die
Augen ſchloß

Das Kind iſt auch ganz herunter nickte Tante Renate
es war eine ſtramme Tour und meine Knochen ſind wie

gerädert Jetzt wird oben in unſeren Stuben zu Nacht gegeſſen
und dann marſch ins Bett ſoll doch übermorgen zum Ball
nicht wie ein Käſe ausſehen die Phine Und Tantchen raffte
die Schachteln zuſammen und erhob ſich tief aufſeufzend Gott
lob nun ſind wir da

u e nene J J J C CCÜn JVor dem hohen Spiegel ſaß Joſephine und wurde von
Tante Renate eigenhändig zum Hofball friſiert

Hübſch glatt und ordentlich damit die Strähnen nicht
leich nach dem erſten Tanz um den Kopf fliegen ſagte dieFreffran und drehte die ſchönen blonden Haare ſo feſt und

ſteif an dem Wirbel zuſammen daß ſie wie ein glänzender
ſpitz abſtehender Kauz dem ſchlanken Köpfchen gar wunder
liche Faon gaben Dazu wurde die Pomade nicht geſpart
jedes Löckchen über der Stirn mußte feſt gekleiſtert anliegen
ſo glatt daß man ſich in den flach zurückgeriſſenen Haaren
ſpiegeln konnte und oben darauf rund um den Flechtenknoten

legte Tante Renate nun den dicken Kranz weißer und rother
Kamelien welchen ſie perſönlich mit genauer Angabe der Größe
beim Hofgärtner beſtellt hatte denn Phine ſollte friſche Blumen

tragen wie das dazumal auch Mode geweſen war als die
Freifrau noch als Comteſſe Malwitz hier am Hofe getanzt
hatte

Mit großen glückſtrahlenden Augen lächelte das junge
Mädchen ihrem Spiegelbilde zu Sie fand ſich allerdings ſehr
anders ausſehend als ſonſt aber entſchieden höchſt geputzt und
der Feierlichkeit vollkommen angemeſſen auch ſagte die Tante
ſie muſternd nach allen Seiten drehend So nun biſt Du
fertig und ſiehſt recht manierlich aus Auch der Kranz ſitzt wie
angenagelt und kann Dir beim Tanzen nicht herunterfallen
dennoch bitte ich mir aus daß Du nicht zu wild biſt Phine

Fräulein von Wetter ſchlang die ſchönen weißen Arme ſo
rund und lieblich geformt wie die der tanzenden Marmorodaliske
auf dem Kamine voll ſtürmiſcher Zärtlichkeit um die Sprecherin
und küßte ſie ſtumm auf den Mund Das kleine Herz war
gar zu voll um Worte zu finden welche alles hätten aus
ſprechen können was ſie empfand

Und nun das Kleid angezogen fuhr die Freifrau dik
tatoriſch fort Haſt Du ſchon die vier weißen Röcke an

Joſephine nickte eifrig und ſah an ſich nieder auf die breit
abſtehenden ſteif geſtärkten Jupons welche ihrer Zeit die
weiteſte der Krinolinen überſpannt hatten die ſchlanke Geſtalt
verſchwand darin wie in einer aufgeblähten unförmigen Wolke
aber die alte Dame ſagte ruhig Bleib mit den Händen da
von die drücken ſich ſchon mehr als genug im Wagen zu
ſammen Und ſie öffnete den großen Schließkorb und hob
vorſichtig ein weißes Tüllkleid heraus friſch gebügelt und ge
ſteift ein wahres Prachtſtück von feinſter Stickerei

Die Augen des jungen Mädchens ſtrahlten vor Wonne
zärtlich ſtrich ſie über die vielen Volants welche ſo duftig und
reich mit den köſtlichſten Blüthengewinden beſtickt waren eines
über das andere fallend und echte Spitzen ſogar daran o

ſelbſt die Prinzeſſſn wird ein ſolch koſtbares Kleid nicht auf
zuweiſen haben

Auch Tante Renate blickte mit wahrer Zärtlichkeit auf das
prächtige Stück hernieder

Ja ja Phinchen darin habe ich einſtmals große Triumphe
gefeiert nickte ſie mit ſeltener Weichheit in der Stimme war
der Tag wo ich meinen lieben Alten zum erſten Mal ſah
Trat mich auf den Fuß als er mit der kleinen Brandau einen
ſtürmiſchen Galopp tanzte und da ſprachen wir zum erſten
Mal ein Wort zuſammen tanzten auch gleich eine Extratour
ja ja kleine Urſache und große Wirkung So mein Herzchen
nun halt den Kopf ſteif daß ich Dir den Rock überwerfe hier
die Taille bleib mit den Händen davon Und ſput Dich
ein Bischen es ſchlägt ſchon halb

Mit ſehr echauffiertem Antlitz vollendete die Freifrau die
Toilette der jungen Dame band ihr die buntfarbig geflammte
Seidenſchärpe welche vor fünfundzwanzig Jahren gewiß einmal
ſehr modern geweſen war mit gigantiſcher Schleife um die
Taille feſt und ſteckte den Kamelienſtrauß an die Schulter

Jſt mir doch als ob ich mich ſelber wieder jung ſähe
nickte ſie mit faſt melancholiſchem Lächeln und weiß nun
wozu ich all die ſchönen Sachen ſo ſorglich aufgehoben habe
Nun biſt Du fertig Kind Jetzt ſtell Dich dort in die freie
Ecke an den Tiſch und zieh Dir die Handſchuhe an aber nicht
etwa hingeſetzt da ſollte das friſche Kleid gleich ſchön aus
ſehen Und Tante Renate neſtelte die lange Schleppe ihrer
Staatsrobe welche ſie während ihrer Hilfsleiſtung empor
geſteckt hatte los und warf die weiße Barchentjacke ab

Auch die Toilette der Freifrau erblickte unverändert nach
zwanzigjährigem Todesſchlaf heute die fürſtlichen Säle wieder
durch welche ſie ehemals als viel bewunderte Pracht ge
rauſcht war

Es war eine dunkellila Sammetſchleppe welche über ein
Unterkleid von zart nüanciertem Damaſt fiel in breiten Borden
mit koſtbaren Spitzen beſetzt welche auf der Vorderbahn durch
grobe Amethyſtagraffen gehalten wurden Obwohl Stoff und
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Seite VOonnerstag
Kulm und das Grundſtück Wiewiorken Nr 26 im Graudenzer Kreiſe

Geſammtareal 5600 Morgen ſind zur Beſiedelung aufgetheilt
Es kommen 70 Stellen deren Landautheil zwiſchen 1 und 140 Morgen
ſchwankt zum Verkauf 14 Arbeiterſtellen mit 1 3 Morgen Land ſind
eingerichtet worden Jm Ganzen hat die Anſiedlungskommiſſion auf
58 Gütern etwa 1400 Stellen zu vergeben Das Dorf Branitz ſoll
nach erfolgter Beſiedelung mit der Landgemeinde Bukowitz die bereits
mit Anſiedlern beſetzt iſt zu einem Marktflecken erhoben werden

Eine bemerkenswerthe Definition des Begriffes ultra
montan giebt der in München erſcheinende Bayeriſche Kurier Jn
einer Preßfehde die das genannte Blatt zur Zeit mit der Augsburger
Poſtzeitung ausficht bringt der Kurier folgenden Paſſus Ein Ultra
montaner iſt ein zur Heuchelei und Verdrehung neigender Reaktionär ein
Phariſäer allerdickſter Sorte der unter dem Vorgeben der heiligen
Sache zu dienen unedlen Leidenſchaften dient Politik und Religion mit
einander verquickt und viele Menſchen vom Religionsbekenntniß abhält
die wenn die Ultramontanen nicht ihr Unweſen trieben der Religion
vielen Nutzen bringen würden Das B bemerkt dazu Der

Bayeriſche Kurier iſt ein katholiſches Blatt und wird ſogar von einem
Seiſtlichen redigiert Der Kurier genießt ferner den Vorzug bei Hofe
geleſen zu werden er gehört zu den wenigen Blättern die dem Regenten
täglich unterbreitet werden Die freimüthigen Aeußerungen verdienen daher
guch eine ganz beſondere Beachtung

Groſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 19 Februar Mit athemloſer Spannung wie in den
Tagen da der alte Wolf Cronje bei den Paardebergen in die eiſerne
Falle des Lord Roberts gerieth verfolgt wiederum die Welt die Vorgänge
auf dem afrikaniſchen Kriegsſchauplatz Denn wenn auch noch Lonis
Botha mit etwa zehntauſend Buren den Widerſtand aufrecht erhält ſo
iſt es doch der Name Dewet an dem die Hoffnung und das Vertrauen
einer ganzen Welt hängt Es iſt ein Volksheld geworden wie es
einſt Blücher war ſein Name geht von Mund zu Munde von ihm
erzählt man ſich in Hütte und Palaſt Denn auch dort wo nicht der
Jngrimm gegen England wo nicht der Zorn über den von Chamber
lain Milner und Rhodes ſo freventlich heraufbeſchworenen Kampf
und der Abſcheu über die unmenſchliche Art der Kriegführung das
Urtheil beeinflußt ja in England ſelbſt iſt man voll glühender
Bewunderung für den ſchlichten Mann der aus einem Farmer ein
Heerführer aug einem ſchlichten Bauern ein Feldherr wurde Noch iſt eine
entſcheidende Nachricht darüber ob es dem kühnen Manne gelang die
Netze Kitcheners zu durchreißen nicht zu uns gelangt Aber wir dürfen
es uns nicht verfehlen daß ſeine Lage überaus ſchwierig iſt daß ſie
ihm Aufgaben ſtellt die nicht nur eines ganzen Mannes ganzes Können
fordern die vielmehr nur gelöſt werden können durch die Einſicht und die
Kühnheit des Genies Lord Kitchener weilt in De Aar ihm iſt Bruce
Hamilton mit ſeiner Brigade gefolgt Jm Rücken bedroht Oberſt Plumer
ſein ſchwaches Häuflein von Carnarvon her dringt Delisle und General
Knorx hat den Oranfjefluß bereits überſchritten Wie es ſcheint findet die
Nachricht Beſtätigung daß es den Engländern gelang den Convoi der
Buren abzuſchneiden und einen Theil ihrer Schießvorräthe zu erbeuten
So iſt es wahrſcheinlich daß wir vor dem ſchwerſten und in ſeinen Folgen
entſcheidendſten Kampfe ſtehen der ſeit der Niederlage Cronjes aus
gefochten worden iſt

Die Streitkräfte die die Buren Mitte Jannar im Feld hatten
werden von den letzten engliſchen Berichten folgendermaßen berechnet Jn
Transvaal Ermelo Carolina Bethel unter Smuts 1590 Pretoria
und Mittelburg Crasmus 1500 Lydenburg Schoeman 1000 Zout
pansberg und Waterberg Beyers 2000 Ruſtenburg Delarey 1500
Zeeruſt und Lichtenburg Lemmer 1500 Bloemhof und Wolmaransſtad

De Beer 600 Klerksdorp Liebenberg 400 Potcheefſtrom Douthwaite
400 Heidelberg 400 Standerton 400 Wakkerſtroimn Utrecht und Vryheid
1000 zuſammen 12,000 Jm Freiſtaat Hauptſächlich im Norden bei
Heilbron und Lindley und öſtlich 3000 in zerſtreuten Commandos in
anderen Theilen des Freiſtaates 2000 zuſammen 5000 Commandos in
der Capcolonie 5000 Geſammtſtärke 22,000 Mann

Was der ſüdafrikaniſche Krieg koſtet derechnet der National
ökonom Raphael Georges Levy in der letzten Nummer der Revue des
deux Mondes Die Ausführungen darüber lauten Jm Oktober 1899
alſo zu Beginn des ſüdafrikaniſchen Krieges ſagte der Schatzſekretär Sir
Michael Hicks Beach daß die Koſten auf 250 275 Millionen Francs
zu ſtehen kommen würden Jm März 1900 erhöhte er ſeinen Koſten
anſchlag ſchon auf 1100 Millionen Einige Statiſtiker verſichern daß er
75 Millionen wöchentlich gekoſtet hat und zwar 25 Millionen für
die Ernährung der Menſchen und Thiere 25 Millionen für die Jnſtand
haltung und den Erſatz der Uniformen und Munition und ebenſoviel für
die Jnſtandhaltung und den Erſatz der Waffen Transportmittel des
Sanitätsdienſtes und für die tauſend unvorhergeſehenen täglichen Aus
gaben die die Unterhaltung eines Heeres von annähernd 200000 Mann
in einer Entfernung von 3000 Meilen mit ſich bringt Seit September
ſind dieſe Ausgaben auf 50 Millionen wöchentlich zurückgegangen da eine
Anzahl von Truppen in ihre Heimath zurückgekehrt ſind ſo daß der Preis
eines getödteten Buren jetzt von 1250000 auf 900000 Franes ge
ſunken iſt Um wieviel die von Sir Michael Hicks Beach veranſchlagten
1100 Millionen werden überſchritten werden kann man vorläufig noch
nicht ſagen

Vom Kriegsſchauplatze ſelbſt wird heute berichtet Lord Kitchener
meldet aus Pretoria vom 18 d Nach den letzten Meldungen
marſchiert Dewet noch nordwärts und ſoll jetzt weſtlich von Hopetown
ſtehen Er wird wahrſcheinlich einen Rückſprung in ſüdweſtlicher Richtung
unternehmen unſere Truppen ſind hierauf vorbereitet Heute früh
entgleiſte ein Zug zwiſchen Vereeniging und Johannesburg Ehe die
Buren viel aus dem Zuge entnehmen konnten wurden ſie vertrieben

Points einen hohen Werth repräſentierten und weder vergilbt
noch verlegen ausſahen ſo war doch der ganze Geſammt
eindruck der großen und ziemlich korpulenten Erſcheinung der
alten Dame ein ſo unendlich altmodiſcher und ungewohnter
vie man ihn höchſtens noch auf der Bühne an humoriſtiſchen
Figuren gewohnt war

Joſephine ſtreifte mit vieler Mühe und Ungeſchicklichkeit
die weißen Handſchuhe an ſah dabei möglichſt oft in den
Spiegel und dachte mit glühenden Wangen Ach wenn mich
doch Paſtors jetzt ſehen könnten Dabei wirbelten die Ge
danken wie ein Heer bunter Schmetterlinge durch das kleine
Köpfchen all die neuen Eindrücke der beiden letzten Tage
ſtürmten wieder auf ſie ein um ihre rege Phantaſie und ihre
ſo wie ſo ſchon ſehr ſenſible Natur aufs Höchſte anzuſpannen
und zu erfüllen Erſtlich der ſo vollkommen fremde Anblick
der Großſtadt welche ſich heute am Geburtsfeſte des Herzogs
von ganz außergewöhnlich lebhafter und prächtiger Seite zeigte
dann die Parade mit den vielen Soldaten und der köſtlichen
Muſik welche ſie juſt geſehen hatten als ſie bei den vielen
Staats und Hofchargen Viſite fuhxen und überall nur Karten
abzugeben brauchten und die vielen geputzten Leute welche ſie
alle ſo neugierig auf der Straße anſahen Günther hatte ſie
noch nicht geſehen obwohl ſie mit ſehnſüchtig klopfendem
Herzen von früheſter Morgenſtunde an am Hotelfenſter ge
ſtanden und auf den Marktplatz hinausgeſpäht hatte auch
unter den vielen Offizieren welche heute ſchon den ganzen
Tag über in den verſchiedenſten Uniformen dem Palais zu
ſtrömten hatte ſie ihn nicht entdecken können Aber nun
Nun iſt es bald überſtanden dies ſchreckliche Harren und
Hoffen und ſie wird in den Saal treten und ſein überraſchtes
fröhliches Geſicht ſehen ach und wird lachen vor Wonne und
Seligleit lachen daß alles Leid darüber vergeſſen iſt Viel
leicht iſt auch Hattenheim da Das iſt ihr aber ganz gleich
gültig nach dem hat ſie gar kein Verlangen und würde noch
kein Wort darum verlieren wenn er ſelbſt im Pfefferlande
ſäße Sie denkt nur an einen geht nur um dieſes einen
willen zum Ball und würde ihr Herzblut für ihn hingeben

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Auf unſerer Seite iſt ein Mann gefallen einer leicht verwundet Jn
einer Meldung aus Britstown heiht es daß die Buren Vosburg be
ſetzt haben da die Verbindung mit Vosburg abgeſchnitten iſt Jn
Strydenburg ſtehen 1000 Buren ebenſo ſtehen zahlreiche Buren in dem
21 Meilen von hier gelegenen Houwater Aus dem Haag wird be
richtet Anläßlich des Empfanges der Abordnung der belgiſchen Vereine
ſprach Präſident Krüger ſeine Zuverſicht auf den glücklichen Aus
gang des Burenkrieges aus welcher ſo lange dauern werde bis die
Buren die Unabhängigkeit erlangt hätten

Der Korreſpondent des Daily il bei der Kolonne des Oberſten
Henniker meldet über Hopetown vom 17 Februar Dewet hat ſein
Ziel nicht erreicht da er nacheinander von Strydenburg und von Hope
town abgeſchnitten worden iſt Er beſchoß die Kolonne Plumers mit
zwei Kanonen ohne Schaden anzurichten Allenthalben ſind Anzeichen
dafür vorhanden wie hartbedrängt er iſt Unfere Kolonne traf hunderte
von preisgegebenen Pferden Geſtern Abend fand eine Verſammlung der
Burghers in Dewets Lager ſtatt um gegen das unterſchiedsloſe Peitſchen
von Männern zu proteſtieren Die Hälfte ſeiner Streitkraft drohte zu
kapitulieren Wird wohl erfunden ſein Red Schließlich beſchloſſen
die Unzufriedenen unabhängig zu kämpfen Es verlautet Dewet be
abſichtige alle holländiſchen Koloniſten unter Androhung der Todes
ſtrafe zu zwingen ſich ihm anzuſchließen

Aſien
Die Wirren in China

Jn England regt man ſich wieder einmal ohne Grund über gar nicht
beſtehende deutſche Pläne auf Wie geſtern berichtet wurde ſoll Graf
Walderſee für Ende Februar eine größere Expedition vorbereiten
um die Provinz Tſchili von chineſiſchen Soldaten zu ſäubern Ob dieſer
Plan wirklich beſteht hat man noch nicht feſtſtellen können amtliche Be
ſtätigung hat er jedenfalls noch nicht erfahren Doch halten wir ihn
gleichwohl für möglich und haben gegen ihn nichts einzuwenden wenn er
ſich in den angedeuteten Grenzen hält weil wir als ſelbſtverſtändlich
vorausſetzen daß Graf Walderſee Expeditionen zumal unter den Schwierig
keiten der gegenwärtigen Jahreszeit nicht zur Pflege des kriegeriſchen
Geiſtes der ſeinem Oberbefehl unterſtellten Truppen unternimmt ſondern
weil die militäriſche oder politiſche Lage ihn dazu nöthigt Engliſche
Berichte haben aus dieſer einfachen militäriſchen Unternehmung einen
phantaſtiſchen Kriegszug gemacht der die verbündeten Truppen
weit über die Grenzen der Provinz Petſchili hinaus führen würde Ob
wohl die Unſinnigkeit dieſer Vorſtellung auf der Hand liegt und
Graf Walderſees Befugniſſe als Oberbefehlshaber der Verbündeten auf
Petſchili beſchränkt ſind iſt in London doch eine nicht geringe Beunruhigung
erzeugt worden die in einer Anfrage des Sir William Harcourt im Unter
hauſe zu Worte gekommen iſt Es wird darüber berichtet Harcourt
fragte an ob eine Expedition in das Jnnere von China von dem Grafen
Walderſee angeordnet worden ſei wenn ja wie würden die engliſchen
Truppen hiervon betroffen werden Am Ende einer ſolchen Operation
dürfte man ſich in einen zweiten Guerillakrieg verwickelt ſehen Cranborne
erwiderte ſoweit die Regierung Kenntniß habe gebe es keine auswärtige
Regierung die eine Expedition ins Jnnere von China auszuführen
wünſche Wenn eine ſolche geplant wäre ſo würden ſicherlich die engliſchen Befehlshaber die Anweiſungen ihrer Regierungen einholen ehe ſt

einem ſolchen Unternehmen zuſtimmen Der wirkliche Sachverhalt ſei daß
die Regierung keinerlei Jnformationen über dieſen Punkt beſitze

Dieſe Erklärung ſcheint einen beruhigenden Eindruck gemacht zu haben
in der gleichen Richtung dürften die Aeußerungen der deutſchen Preſſe
gewirkt haben Wenn ſich im Uebrigen beſtätigen ſollte daß wie uns
aus London gemeldet wird die Expedition des Grafen Walderſee ſich
bereits am Sonnabend unter Theilnahme aller Kontingente mit Ausnahme
Rußlands und Amerikas in Marſch ſetzt ſo dürfte der letzte Zweifel daran
geſchwunden ſein daß es ſich um eine völlig unbedenkliche Unternehmung
handelt da andernfalls die Kontingentsbefehlshaber ihre Truppen dazu
nicht zur Verfügung geſtellt hätten

Auch in Amerika ſcheint man durch falſche Nachrichten über die ge
plante Expedition beunruhigt zu ſein Es wird nämlich nach einem New
vorker Telegramm der Frankf Ztg gemeldet General Chaffee iſt
von ſeiner Regierung angewieſen worden ſich nicht der neuen vom
Grafen Walderſee geplanten großen Expedition anzuſchließen
Conger wurde inſtruiert bei Walderſee vorſtellig zu werden gegen die
neue Expedition da ſchlimme Folgen für den Frieden mit China be
fürchtet werden Waſhingtoner Preßmeldungen ſagen die Regierung macht
in Berlin eventuell auch in anderen Hauptſtädten Vorſtellungen wegen
Walderſees neuer Expeditton da ſie befürchtet daß die Auftheilung Chinas
daraus ſolgen könne Der Magd Ztg wird aus Berlin gemeldet
Die Behauptung daß einige Mächte es abgelehnt hätten an der vom
Feldmarſchall Grafen Walderſee in Ausſicht genommenen Expedition
Theil zu nehmen iſt unrichtig Die Expeditionen ſollen keineswegs in
das Jnnere Chinas gehen wie erklärt wird ſondern Graf Walderſee wird
ſich durchaus im Rahmen ſeiner Kommandogewalt halten über Petſchili
wird er nicht hinausgehen Der Oberkommandierende hält es bei dem
hinterhaltigen Verfahren der Chineſen hinſichtlich der Annahme der
Friedensbedingungen für nothwendig ihnen die militäriſche Bereitſchaft des
Expeditionskorps vor Augen zu führen

Sonſt wird noch berichtet Die Geſandten haben laut Meldung
aus Peking am 18 eine Sitzung abgehalten um über die Antwort
Chinas bezüglich der Beſtrafung der chineſiſchen Würdenträger zu be
rathen Die Geſandten halten die Antwort für nicht genügend und haben
beſchloſſen ihre urſprünglichen Forderungen aufrechtzuerhalten Li
Hung Tſchang und Prinz Tſching theilten den Geſandtſchaften mit
daß der Hof eingewilligt habe die von den Geſandten verlangten
Strafen zu vollſtrecken

wenn s verlangt würde ſie hat ihn ja ſo lieb ſo herzinnig
lieb dieſen einen

Da trat Onkel Bernd im Frack und weißer Weſte mit
ſeinen Orden im Knopfloch und mit hochfriſierter Tolle aus
dem Nebenzimmer herein

Er war den ganzen Morgen ſchlechter Laune geweſen weil
Tante Renate die Dinereinladung für den Nachmittag vor dem
Ball nicht angenommen hatte Weil s zu viel wird und ich
keine doppelten Kleider zurechtzumachen habe hatte ſie ge
ſagt aber der Rittmeiſter hätte gewiß viel mehr Vergnügen an
dem Diner als an dem langweiligen Ball gehabt

Na s iſt um der Phine willen hatte er endlich reſig
niert geſeufzt und war ſchnell nochmal die Hauptſtraße hinab
gegangen um ſich eine weiße Kravatte zu kaufen

Nu Alte ſind wir fragte er ſchmunzelnd ſtellte einen
Teller mit belegten Brötchen und zwei Eiern vor ſich auf den
Tiſch und fuhr eifrig fort Ehe wir weggehen wird aber noch
ein Brot gegeſſen damit uns nicht blümerant wird Ran
marſchiert Phinchen Da haſte ein paar harte Eier und eine
Butterſchnitte nun mal immer ſchlank weg iſt ja nur ein
Ohnmachtshappen

Joſephine ſträubte ſich aus Leibeskräften
Jch kann nicht Onkelchen mir iſt der Hals wie zu

geſchnürt verſicherte ſie mit purpurleuchtenden Wangen
Tante Renate aber ſprach ein ſtrenges Machtwort und mit

verzweifeltem Geſichtchen die bereits mit Handſchuhen bekleideten
Finger vorſorglich abſpreizend ließ ſich Fräulein von Wetter
von dem Onkel füttern ganz wie vor langen Jahren da ſie
als Baby auf ſeinem Knie geſeſſen hatte und der Rittmeiſter
das Frühbrot der Kleinen in zierliche Stückchen zerſchnitten
als Schwadron Soldaten vor ihr aufmarſchieren licß Dann
rollte der Wagen drunten vor die Thür und mit ficbernden
Pulſen ſtürmte Joſephine in die fremde bunte Welt hinein
hinter ihr fiel die Thür ſchmetternd ins Schloß juſt als ob
das Schickſal einen Riegel vor die Vergangenheit ſchieben wollte
als ob ſich die goldene Pforte glückſeliger Kindheit für ewige
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Halle 20 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
a am Donnerstag den 21 Februar er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tageßordnung

1 Antrag auf Zuwendung eines Betrages für das Melanchton
Denkmal in Bretten

2 Antrag auf Annahme eines Legats
8 Antrag die Vergrößerung des Steinlagerplatzes betreffend
4 Antrag die Errichtung von Bedürfnißanſtalten auf der Peißnid

betreffend

5 Finalabſchluß der Kämmerei Kaſſe für 1899
6 Antrag die Stadtgärtnerei betreffend

7 Haushaltsplan für 1901
8 Antrag auf Aenderung von Stellen bei der Kriminal Polizei
9 Antrag die Begebung eines Theiles der Anleihe von 1900 betr

Dranen der Kaſſe des Schlacht und Viehhofes
onſtige Eingänge

Petitionskommiſſion
Sitzung am Sonnabend den 23 Februar er Nachmittags 5 Uhr

in der Rathsſtube
Tagesordnung

1 Petition des Gärtner Vereins Grün Heil betreffend Errichtung
einer obligatoriſchen FortbildungsſchulePetition Se
Petition Schulze betreffend Rückzahlung von Hundeſteuer
Petition des Bürgervereins Nord betreffend die Beläſtigung der
Cröllwitzer Papierfabrik durch Aſche und Geruch

e

Militäriſches Verſetzt ſind der Hauptmann und Kompagniechef
im Füſilier Regiment General Feldmarſchall Graf Blumenthal Nr 36
v Bauer unter Stellung à la suite des Regiments als Mitglied zur
Infanterie Schießſchule und der Hauptmann und Kompagniechef im
Füſilier Regiment Nr 33 Wagner in das Füſilier Regiment Nr 36

Der Winter arbeitet mit Hochdruck Nach dem maſſenhaften
Schnee den uns die vergangene Woche beſcheerte ſchien am Sonntag ſo
etwas wie Tauwetter eintreten zu wollen Der Montag indeſſen brachte
wieder Kälte die geſtern und heute recht fühlbar wurde Das Thermo
meter zeigte geſtern Faſtnachten früh 6 Uhr nicht weniger als 16 heute
Aſchermittwoch zu derſelben Stunde 17,59 Kälte nach C Die heutige
Morgentemperatur war von Rauchfroſt begleitet Man ſieht daß der
Februar der ſog Kleine es auch im neuen Jahrhundert verſteht
uns die ganze winterliche Strenge fühlen zu laſſen

Keine Refaktien Jm Anſchluſſe an den Bericht über die Sitzung
der Handelskammer zu Halle a S vom 13 d M mag bezüglich der
Förderung des Umſchlagverkehrs über Rieſa von Seiten der Königlich
Sächſiſchen Staatsbahnen darauf hingewieſen werden daß die beſonderen
Vergünſtigungen welche für den Elbumſchlag daſelbſt gewährt werden
auf Grund der Tarifbeſtimmungen für den Elbumſchlag in Rieſa er
folgen die bereits zu Anfang der 1880er Jahre zum erſten Male erlaſſen
worden ſind Wenn ſonach auch keine Refaktien gewährt werden ſo bleibt
doch beſtehen daß der Umſchlag an gedachter Stelle durch Ausnahme
frachtſätze in erheblichem Maße unterſtützt wird Das Augenmerk der
Intereſſenten für den Umſchlagverkehr an der Elbe und Saale hat ſich
ſonach darauf zu richten daß für den Umſchlag der in Frage kommenden
Plätze ähnliche ermäßigte Tarife erſtellt werden Bei Nichtgewährung
ſolcher Tarife dürfte der Umſchlagverkehr zwiſchen dieſen Plätzen und
ihrem natürlichen Hinterlande noch mehr als es bisher ſchon der Fall ge
weſen iſt ins Schwinden gebracht werden

Ein Ausnahmetarif für Futter und Streumittel in Wagen
ladungen zunächſt von ſämmtlichen Stationen der preußiſch
heſſiſchen Staatsbahnen und der Reichsbahnen in ElſaßLothringen iſt
nach folgenden Nothſtandsbezirken für die Zeit vom 6 Februar bis
einſchl 30 Juni d J eingeführt worden Nach den Provinzen Weſt
preußen Pommern Poſen und Schleſien nach dem Regierungsbezirke
Frankfurt a O nach den Kreiſen Zauch Belzig Jüterbogk Luckenwalde
Beeskow Storkow Nieder und Ober Barnim des Regierungsbezirks
Potsdam Jerichow l und II des Regierungsbezirks Magdeburg Bitter
feld Delitzſch Torgau Liebenwerda Herzberg Wittenberg des Regierungs
bezirks Merſeburg Worbis des Regierungsbezirks Erfurt Saarbrücken
Saarlonis und Merzig des Regierungsbezirks Trier Die ermäßigte
Fracht des Ausnahmetarifs wird ſogleich berechnet wenn die Jnhalts
angabe im Frachtbriefe den Zuſatz enthält Zu Futterzwecken Streu
zwecken im eigenen landwirthſchaftlichen Betriebe des Empfängers
Fehlt dieſer Zuſatz ſo kann die Anwendung der ermäßigten Sätze erſt
auf beſonderen Antrag unter Vorlage des Originalfrachtbriefes und eines
Verwendungsnachweiſes im Reklamationswege erfolgen

Stückgutverkehr Jn Folge erheblicher Steigerung des Stückgut
verkehrs auf den Eiſenbahnen hat die mangelhafte Bezeichnung der Stüchk
güter häufig das Aus und Umladegeſchäft auf den Zwiſcheuſtationen er
ſchwert und zu Verwechſelungen und Verſchleppungen der Güter Anlaß
gegeben Dadurch iſt die Güterbeförderung zum Nachtheil der Intereſſenten
vielſach verlangſamt worden Jm allgemeinen Verkehrs Jntereſſe geben
wir im Folgenden einige beachtenswerthe Hinweiſe für die Aufgabe von
Stückgütern Vor allem ſind vor der Auflieferung von Stückgütern die
älteren Signirungen und Adreſſen an denſelben zu entfernen und iſt die
neue Bezettelung ſoweit irgend angängig wie z B bei Kiſten Körben
Kaſten Cartons u ſ w auf r ſelbſt anzubringen Letzteres geſchieht
am Zweckmäßigſten durch Angabe der vollen Adreſſe des Empfängers
und der Beſtimmungsſtation Da wo ſich die Adreſſe des Empfängers
auf dem Frachtſtück ſelbſt nicht gut anbringen läßt ſind zweckmäßig
Tafeln aus Holz oder ſtarker Pappe ſogenannte Signirfahnen zu ver
wenden und am Gute danuerhaft zu befeſtigen ſo daß ein Abſtreifen der
ſelben nicht leicht möglich iſt Bloße dünne Papierfahnen genügen nicht
Ferner empfiehlt es ſich Eiſen Stahlſtangen u ſ welche als Stück
gut aufgegeben werden zu einem Frachtſtück zu vereinigen Beſteht die
Sendung aus einer größeren Anzahl von Gegenſtänden welche nicht ohne
Schwierigkeit zu einem Frachtſtück vereinigt werden können wie Mulden
Töpfen u ſ ſo iſt es vortheilhaft eine größere Anzahl ſolcher einzelnen
Stücke mit dem Namen der Beſtimmungsſtation zu bezeichnen Außer
dem iſt es empfehlenswerth Güter deren Verpackungsart ohne Verſchnürung
eine Trennung zuſammengehöriger Theile oder Jnhaltaverluſt befürchten
läßt ordnungsmäßig zu verſchnüren Es ſei bemerkt daß die Eiſenbahn
Güterabfertigungsſtellen angewieſen worden ſind darauf ſtreng zu achten
daß die Stückgüter in haltbarer deutlicher und Verwechſelungen aus
ſchließender Weiſe genau übereinſtimmend mit den Angaben im Fracht
brief äußerlich bezeichnet ſind

Der Naturwiſſenſchaftliche Verein für Sachſen und Thü
ringen hat Donnerstag den 21 Februar 8 Uhr in der Tulpe eine
außerordentliche Sitzung mit Damen Vortrag des Herrn C Plettner
Ueber Lichtdruck mit Vorlegung von Bildern u ſ Am Sonnabend
den 23 Februar 3 Uhr findet ein Beſuch der Kunſtanſtalt für Lichtdruck
von Gebr Plettner ſtatt Darauf geſelliges Beiſammenſein im Kaiſer
Wilhelm Bernburgerſtraße 13

Die photographiſche Geſellſchaft hat am Montag den 25 Fe
bruar Abends 8 Uhr im Rathskeller eine Sitzung mit folgender Tages
ordnung Diskuſſion über eingelaufene Anfragen Kleine Mittheilungen
aus der Praxis Neue Apparate und Utenſilien

Halleſcher Kolonialverein Wir machen noch einmal auf die
morgen Freitag den 22 Februar Abends 8 Uhr im Wintergarten
ſtattfindende öffentliche Sitzung mit Damen aufmerkſam in welcher Herr
Oberleutnant Preil einen Vortrag Streifzüge in Togo Dahome und
dem Sudan mit Lichtbildern hält

Stadttheater Mit dem Königlichen Hofſchauſpieler Herrn Paul
Wiecke vom Hoftheater in Dresden als Gaſt gelangt am Donnerstag
das Shakeſpeare ſche Trauerſpiel Romeo und Julia zur Aufführung
Herr Wiecke iſt von ſeinen Gaſtſpielen in den Vorjahren noch in beſter
Erinnerung Die Vorſtellung iſt außer Farbenabonnement und die
Preiſe der Plätze ſind nur ein geringes erhöht Opernpreiſe Für Freitagiſt die letzte Aufführung von rigen und Jſolde angeſetzt

Thalig Theater Donnerstag findet die 29 Wiederholung des
dreiaktigen Schwankes Die ſtrengen Herren ſtatt Für Freitag hat die
Direktion Fräulein Rita Leon die Original Crevette des Berliner
ReſidenzTheaters zu einem Gaſtſpiel eingeladen und wird die Künſtlerin

Zeiten hinter dem flüggen Vögelchen ſchlöſſe Fortſetzung folgt an dieſem Abend die luſtige Tänzerin in der Dame von Maxim ſpielen
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Nr 44 Donnerstag
S Uhr Ladenſchluß Wie uns mitgetheilt wird hat außer den

Blumen und Cigarreugeſchäften auch der hieſige Zwei gverband
deutſcher Konditoren gegen den beabſichtigten 8 Uhr Ladenſchluß
bei der königl Negierung zu Merſeburg Ein ſpruch erhoben Die
leichte Verderblichkeit der meiſt erſt kurz vor dem Genuſſe hergeſtellten
Konditoreiwaaren die doch gerade des Abends am meiſten verzehrt werden
iſt ſo bekannt daß die Ausnahme welche obigen beiden Geſchäftsbranchen
gewährt wurde jedenfalls auch den Konditoren zugeſprochen werden wird

Vaterläudiſcher Frauenverein Der angekündigte Vortrag des
Herrn Dr Pannwitz über Bekämpfung der Lungenkrankheiten und die
Bethätigung der Frauenvereine mit beſonderer Berückſichtigung der Kinder
fürſorge verbunden mit einer Vorführung von Lichtbildern durch
Dr Schmid Monnard findet Montag den 25 d Mits Abends 6 Uhr
in den Kaiſerſälen ſtatt Die Veranſtaltung wird ein Bild von dem
gegenwärtigen Stand der Angelegenheit und die Fortſchritte und Ziele
dieſer ſo wichtigen Beſtrebungen auf dem Gebiete der Heilkunde geben
Der Zutritt iſt für jedermann frei und zahlreiche Theilnahme von Damen
und Herren die ſich für die Sache intereffieren erwünſcht

Thesſophiſche Geſellſchaft Um zur Beſeitigung von Miß
verſtändniſſen welche über die Natur der Theoſophiſchen Geſellſchaft be
ſtehen beizutragen ſprach in der Thalyſia Herr Edwin Böhme aus
Leipzig über die Kulturaufgabe der theoſophiſchen Geſellſchaft Vom
Weltkulturprozeß ausgehend der in einer beſtändigen Bewußtſeinsſteigerung
beſteht und ſich in Evolution Bewußtſeinsdifferenzirung und Jnvolution
Bewußtſeinsuniverſaliſirung vollziehe behandelte Redner zunächſt den

Schritt den der Menſch in der kosmiſchen Kulturbewegung zu vollbringen
hat Derſelbe beſtehe in der Erhebung aus dem egoiſtiſchen Einzel
bewußtſein der thieriſchen Natur in das alles in Liebe umfaſſende Einheits
bewußtſein Theoſophia der göttlichen Natur Der Hauptzweck der
theoſophiſchen Geſellſchaft ſei einen Kern für die Verwirklichung des
theoretiſch bereits faſt allgemein anerkannten Jdeals einer die ganze
Menſchheit umfaſſenden Verbrüderung zu bilden ohne Unterſchied auf
Raſſe Nationalität Glaube und Konfeſſion Stand und Geſchlecht Die
Kulturaufgabe der theoſophiſchen Geſellſchaft ſei eine erzieheriſche Sie
beſtehe darin die Menſchheit zum Bewußtſein ihrer Beſtimmung geiſtige
Verbrüderung auf Grundlage des Bewußtſeins der Weſenseinheit aller
Dinge zu bringen die intellektuellen Hinderniſſe auf dem Wege zur
Selbſterkenntniß durch eine der Verſtandesreife unſerer Zeit entſprechende
undogmatiſche Aufflärung und die moraliſchen Hinderniſſe durch praktiſche
Veredelung beſeitigen zu helfen Sonnabend den 23 Februar S Uhr
findet in demſelben Lokale ein Vortrags und Diskuſſions abend mit dem
zhema Die Bewüßtſeinszuſtände des Menſchen nach dem
Verlaſſen des phyſiſchen Körpers ſtatt zu dem Jedermann ohne
Einführung freien Zutritt hat

Die Permanente Gemälde Ausſtellung von Tanſch K Groſſe
hat wie aus dem Jnſeratentheile erſichtlich gegenwärtig eine große Sonder
ausſtellung des norwegiſchen Landſchafters Frithjof Smith Hald ſo
wie des Münchener Künſtlers Ernſt Liebermann veranſtaltet Der
Eintrittspreis beträgt nur 50 Pfennig ganz beſonders aber machen wir
auf die günſtigen Abonnementsbedingungen aufmerkſam Das Jahres
abonnement welches vom Tage des Eintritts beginnt koſtet für eine
Perſon 3 Mark für eine Familie gleichgültig aus wieviel Köpfen ſie
beſteht 5 Mark Außerdem erhält jeder Abonnent am Schluſſe eines
Mitgliedsjahres eine Prämie im Werthe von 3 Mark

Singnkademie Jn der geſtern in der Tulpe ſtattgefundenen
Generalverfammlung wurde beſchloſſen nicht nur das Programm

dieſes Winters durch Aufführung der Matthäus Paſſion und ein
weiteres Concert Anfangs Mai durchzuführen ſondern auch für künftigen
Winter an der Einrichtung von drei bis vier Sinfonie Concerten neben
den beiden großen Choraufführungen feſtzuhalten Jm Uebrigen nahm
man den Kaſſenbericht entgegen und vollzog die Wiederwahl der im regel
mäßigen Turnus ausſcheidenden Vorſtands mitglieder Herren Paſtor
Grüneiſen Rektor Steger Stadtbaurath Genzmer und Sauitäts
rath Dr Scharffe Neugewählt in den Vorſtand wurden die Herren
Regierungsbaumeiſter Knoch und Juwelier und Oberleutnant d L
Walter Die Mitgliederzahl iſt wieder um ein Beträchtliches geſtiegen

Sinfonie Counrert Auf das morgen Donnerstag ſtattfindende
Sinfonie Concert der Singakademie Fauſt Sinfonie von
Liszt 2c weiſen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals hin

Der Halleſche Theater Verein veranſtaltet morgen Donnerstag
den 21 d Mts im Neuen Theater eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zum
Beſten armer Konfirmanden

Sehwere Verbrennungen im Geſicht welche ſeine Aufnahme in
die Klinik nothwendig machten erlitt geſtern der auf hieſigem Güterbahn
hofe beſchäftigte 20 jährige Arbeiter Albert Kopf dadurch daß ihm beim
Oeffnen der Feuerthür einer Lokomotive die Flamme entgegenſchlug

Selbſtmord Der 56 jährige Schloſſermeiſter Eduard B trank
geſtern Vormittag in einem Anfalle von Schwermuth Karbolſäure er
ſchlug ſich auch mit einer Radehacke wiederholt gegen den Kopf Geſtern
gegen Abend verſtarb der bedauernswerthe Mann nach qualvollen Leiden
an den Folgen der Karbolſäure Vergiftung

Vedauerlicher Unglücksfall Der 53 jährige Feuermann
W Möbſt wollte geſtern Nachmittag an einer Dampfleitung eine
Schraube anziehen Während dieſer Arbeit platzte das Nohr und der
ausſtrömende Dampf verbrühte den Unglücklichen im Geſicht an dem
Rücken beiden Armen und beiden Beinen in entſetzlicher Weiſe Da
Hülfe nicht zur Stelle war auch auf die Schmerzensrufe des beklagenswerthen
Mannes nicht erſchien wußte dieſer der Geſahr vollſtändig verbrannt zu
werden nicht anders zu entgehen als daß er den in dem Raum befind
lichen Fahrſtuhlſchacht etwa 5 m tief hinunterſprang Der Schwerverletzte
wurde in das Diakoniſſenhaus gebracht ſein Zuſtand iſt beſorgnißerregend

Unfälle Jn einer Schmiedewerkſtätte ereignete ſich geſtern ein be
dauerlicher Unglücksfall Als der 34 jährige Schmied Guſtav Kölz mit
einem Kollegen ein glühendes Eiſenſtück bearbeitete wollte K etwas vom
Boden aufheben Jn demſelben Augenblicke drehte ſich aber ſein Kollege
herum und ſtieß mit dem Eiſen den K ins Geſicht wodurch dicht neben
dem rechten Auge eine erhebliche Wunde entſtand Jn der elterlichen
Wohnung kam der zweijährige Fritz Walter ſo unglücklich zu Falle daß
er eine erhebliche Verletzung am linken Fußgelenk erlitt Geſtern ſiel
dem in einer Fabrik beſchäftigten 15 jährigen Kupferſchmiedelehrling Jo
hannes Hanitzſch ein ſchweres Stück Eiſenrohr auf den linken Fuß und
verletzte denſelben ſchwer Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreic
Waruung Ein däniſches Bankhaus in Kopenhagen hat in letzter

Zeit häufig in der deutſchen Provinzialpreſfe türkiſche 400 Frank Staats
eiſenbahn Looſe ſogenannte Türfenlooſe gegen monatliche Raten
zahlungen von 4 Mark zum Verkauf angeboten wobei unter Hinweis da
rauf daß der Vertrieb dieſer Looſe in Deutſchland geſtattet ſei hohe
Gewinne in Ausſicht geütellt wurden Die Firma deren Jnhaber von
den däniſchen Gerichten bereits wegen Lotterievergehens mit einer hohen
Geldſtrafe belegt worden iſt hat es augenſcheinlich darauf abgeſehen die
Käufer um ihre Ratenzahlungen und die Zeitungsverleger um ihre
Jnſertionsgebühren zu bringen In den Jnſeraten wird an unauffälliger
Stelle bemerkt daß die Gewinne blos mit 58 Proz zur Auszahlung ge
langen Thatſächlich liegen aber bereits Beſchwerden darüber vor daß
die Gewinne die auf die bei dem Kopenhagener Bankhauſe gekauften
Looſe fallen überhaupt nicht ausgezahlt werden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle S

Aufgeboten 189 Februar Der Keſſelſchmied Max Schneider und
Marie Jacobi Kleine Ulrichſtraße 18 und Größe Wallſtraße 42 Der
Maſchinentechniker Hermann Andreſen und Agnes Scherling Tönning und
Bernhardyſtraße 13 Der Mühlenbeſitzer Hermann Straßenburg und Alber
tine Straßenburg Boddin und Reckenthin

Eheſchließungen 19 Februar Der Handarbeiter Heinrich Seiden
ſticker und Amalie Naundorf Hoheſtraße 6 und Kellnerſtraße 16

Geboren 19 Februar Dem Bergmann Karl Scherf eine T Frieda
Merſeburgerſtraße 15 Dem Fabrikant Guſtav Winkler ein S Kurt Alter
Markt 22 Dem Pferdewärter Chriſtian Körber ein S Arthur Töpfer
plan 3 Dem Handardeiter Wilhelm Pfennigsdorf ein S Paul Wörmlitzer
ſtraße 98 Dem Handarbeiter Hermann Haupt eine T Hedwig Graſe
weg 19 Dem Maurer Hermann Geyer eine T Erna Herrenſtraße 9
Dem Schneider Paul Wunderwelt eine S Paul Ranniſcheſtraße 11 Dem
Schmied Paul Friedrich eine T Emmy Buggenhagenſtraße 1 Dem Hand
arbeiter Ernſt Schöneborn ein S Otto Thörſtraße 34 Dem Maſchinen
bauer Friedrich Schulze ein S Friedrich Thüringerſtraße 26

Geſtorben 18 Februar Des Arbeiter Franz Homann S Otto 3
St Eliſabethhaus Des Schloſſer Guſtav Möbert T Martha 2 Streiber
ſtraße 4 Wittwe Auguſte Machan geb Hartmann 44 Klinik Der
Schüler Karl Auler 15 Klinik Der Landwirth Franz Belzig 31 J
St Eliſabethkrankenhaus

Staundesamt Halle N
Geboren 19 Februar Dem Rangierer Friedrich Kötel ein S ErichF Wittekindſtraße 173 Dem Maler Auguſt Wurziger eine T Marie

Große Wallſtraße 39 Dem Handarbeiter Guſtav Koſtrzzzwa ein S Paul
Reilſtraße 63 Dem Fabrikarbeiter Hermann Bockelmank in T Helene
Schillerſtraße 25 Dem Gaſtwirth Hermann Jandt ein S Walter Bern
burgerſtraße 24 Dem Milchhändler Guſtav Murrl eine T Jda Karl
ſtraße 1 Dem Bäckermeiſter Neinhard Lehmann eine T Gertrud Leſſing
ſtraße 38 Dem Oberbergamts Sekräter Hermann Hohmann eine T Mag
dalena Heinrichſtraße 5

Geſtorben 19 Februar Des Fabrikarbeiter Ernſt Libau S Willy
1 J Reilſtraße 133 Des Schloſſermeiſter Albert Haeder S Hans 1 Je nangas 22 Des Handarbeiter Richard Karf T Anna 9 Körner

raße 59

Telegramme und letzte Rachridhten
Verlin 20 Februar Wolff s Bur Laut Militär Wochenblatt

iſt Major v Hugo vom Generalſtab des 7 Armeekorps unter Verſetzung
in den großen Generalſtab als Militär Attaché zu der Pariſer
Botſchaft kommandiert worden

London 20 Februar Wolffſ s Bur
Unterhaus erklärte der Kriegsminiſter Brodrick gegenüber dem der
Regierung gemachten Vorwurf ſie ſei bezüglich Afrikas in eine Periode
der Unthätigkeit gerathen Als Kitchener am 13 December noch mehr
Soldaten verlangte verſprach ich ihm 2500 Mann Kavallerie und 1000
Mann berittene Jnfanterie Wenige Tage ſpäter ſind dieſe in See ge

Dreißigtaufend Pferde
Strecke von 6000 Meilen transportiert

haben wir in drei Monaten über eine
ditchener hat Ende März alle

Pferde die er verlangt zur Verfügung Seine berittenen Mannſchaften
werden um etwa 20000 Mann vermehrt werden Es iſt auch wünſchens
werth daß die Generale welche nunmehr 15 Monate im Felde geſtanden
haben nach Hauſe zurückkehren um ſich zu erholen Wir werden dafür
alle Generale hinſchicken die Kitchener wünſcht

London 20 Februar Wolff s Bur Die Morgenblätter melden
aus Kapſtadt dort verlaute gerüchtweiſe daß Präſident Steijn
gefangen genommen ſei

London 20 Februar Meldung des B Laffan s
Bureau meldet aus Peking Walderſee s Plan einer großen
Expedition wurde den chineſiſchen Bevollmächtigten zuerſt Sonnabend
von dem deutſchen Geſandten v Mumm mitgetheilt welcher erklärte es
ſei beabſichtigt bis Singanfu vorzudringen Alsdann machte ihnen der
britiſche Attaché die Mittheilung die Expedition werde nicht anhalten bis
der ganze Hof gefangen ſei Hierauf rieth ihnen der japaniſche Geſandte
ein ſchnelles Nachgeben als einziges Abwendungsmittel Nach jenem
Beſuch ſandten Li Hung Tſchang und Prinz Tſching dringende
Telegramme an den Hof die deutſchen britiſchen und japaniſchen Haupt
quartiere ſind in fieberhafter Thätigkeit behufs Fertigſtellung der
Expedition

Büchermarkt
Sage und Geſchichte der Heimath Ein Leſebuch für Schule

und Haus im unteren Unſtrutthal Von K Hemprich Rekor in Frey
burg a/Uu 65 Pf Verlag von R Eiſenſchmidt in Berlin NWV Die
Jugend mit der Heimath ihren Sagen und ihrer Geſchichte bekannt zu

Bei der Adreßdebatte im

gangen und nehmen ſchon jetzt an der Verfolgung Dewets Theil
Binnen drei Wochen wurden in der Kapkolonie 10000 Mann
ausgehoben und von uns ausgerüſtet und beritten gemacht

21 Februar Selte
machen iſt eine der Hauptaufgaben der Erziehung Und fo bietet dieſes
Büchlein diejenigen Sagen und EKſoden aus der Geſchichte Thüringens
ſonderlich des unteren Unſtrutthales die der Verfaſſer zunächſt zum So
brauche bei ſeinem Unterrichte in der vaterländiſchen Geſchichte und de
Heimathskunde zuſammenſtellte Aber auch weiteren Kreiſen ſei das an
regende nach zuverläſſigen Quellen bearbeitete Buch auf das Wärmſite
empfohlen

Haudel und Verkehr
Deutſche Hypothekenbank in Meiningen Dem Geſchäfts

bericht pro 1900 entnehmen wir Jn den drei erſten Quartalen des Berichts
jahres war die Nachfrage nach unſeren Pfandbriefen zufriedenſtellend aber
die zeitweiſe noch andauernde Vorliebe des Publikums für induſtrielle
Werthe die ſchon in den erſten Monaten des Jahres nach kurzer Unter
brechung ſich wieder zeigende Anſpannung des Geldmarkts und die Aus
gabe zahlreicher 4prozentiger Stadtanleihen zu billigen Kurſen hatten zur
Folge daß erhebliche Poſten unſerer Pfandbriefe zurückfloſſen Jm vierten
Quartal folgte der erfreulichen Erleichterung des Geldſtandes noch bevor
wir von ihr den erhofften Nutzen ziehen konnten die bekannte bedauerliche
Kataſtrophe der Spielyagen Banken und die dadurch hervorgerufene
Beunruhigung des Pfandbriefmarktes brachte nicht nur unſer norddeutſches
Pfandbrief Verkaufsgeſchäft in s Stocken ſondern bewirkte auch bis zur
vorletzten December Woche eine weitere Steigerung des Angebots Der
thatſächliche Pfandbriefumlauf am Ende des Berichtsjahres hat ſich daher
gegenüber dem Vorjahr nur um rund 3 Millionen Mark vermehrt
Dieſe Verhältniſſe machten naturgemäß eine Einſchränkung und öfters
ſogar Einſtellung des Beleihungsgeſchäfts zur Nothwendigkeit Dabei
gelangten trotz der ungünſtigen Lage des Hypothekenmarkts auch im ab
gelaufenen Jahr zahlreich kündbar gewordene ältere Darlehen zur Rück
zahlung weil wir ſie nicht zu den beanſpruchten Zinsſätzen prolongieren
konnten und ſo hat auch der Hypothekenbeſtand nur eine Vermehrung
von nicht ganz 6 Millionen Mark erfahren Trotzdem ſind wir in der
Lage die Vertheilung einer Dividende von 7 Proz wie im Vorjahr zu
beantragen Der Ueberſchuß der Aktivzinſen über die Paſſivzinſen ſtellt
ſich auf 2236697 24 Mk gegenüber 2204708 07 im Jahr 1899 ergiebt
demnach eine Zunahme von 31989 17 Mk Der Reingewinn beträgt
2016378 63 Mk während er ſich im Jahr 1899 auf 1 853 166 95 Mk
belief Hierzu kommt der Vortrag aus dem Jahr 1899 mit 130 932 91 Mk
Nach Vertheilung der vorgeſchlagenen Dividende bleiben zur Verfügung
der Generalverſammlung 558454 21 Mk Wir beantragen hiervon
100000 Mk dem Spezial Reſervefonds und 20000 Mk als außerordent
liche Zuwendung der Penſions Kaſſe unſerer Beamten zu überweiſen
312000 Mk zur Deckung des etwaigen Disagios des neuen Geſchäfts
jahres zurückzuſtellen und den Reſt von 126454 21 Mk auf neue Nech
nung vorzutragen Verluſte hatten wir weder im Hypotheken noch im
Pfandbrief Geſchäft zu erleiden Die am Jahresſchluſſe noch rückſtändigen
Zinſen und Verwaltungskoſtenbeiträge betrugen 0,38 Proz des Jahresſolls
gegenüber 0,49 Proz im Vorjahr und haben ſich bis zum Abſchluſſedieſes Berichts auf 0,28 Proz des Jahresſolls ermäßigt Her Geſammt

betrag der ausſtehenden hypothekariſchen Darlehen mit Ausſchluß der
Lombard Darlehen belief ſich am Schluſſe des Jahres 1900 auf
356 496 688 Mk während ſich der Geſammtbetrag der im Umlauf be
findlichen Pfandbriefe auf 340496 475 Mk bezifferte
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Beſſer als bei
jedem anderen

Frülzſtück
gedeihen die Kleinen wenn
ſie Kathreiner s Malzkaffee
mit Milch gekocht bekommen
Das iſt hundertfach erprobt

r re x uuennene z ta e en h hwird als Nähr und Kräftigungsmittel von beſonderer Wirkung
Sanntogen empfohlen Von Prof u Aerzten glänzend begutachtet
Erhältl in Apoth u Drog Atteſte franco Bauer Cio Berlin S O 16

An u
in Hochzeits und Jubiläums

Gesohenken jeder Art

7 Catarrh Heiſerkeit TrockenBei Erkältten Cett heit des Halſes wirken ſchleim
löſend Apotheker Albrecht s Aepfelſäure Paſtillen à Schachtel

Grösstes Lager

Gust Vhlig Halle a S
mit und ohne Musik

80 Pfg in den Apotheken und beſſeren Drogerien Haupt Depots Engel
t

der Provinz Sacohsen

R RM R
und Adler Apotheke und Apothekter A LudwigBehandlung

2

T 77a S hSe

emprfehle in grösster Auswahl und eu anerkanut billigsten Preisen bevorsugte Frükjahrs Neuheiten in einfarbigen reinwollenes
Kleiderstoßfen Pantasiestoffen Besats und Seidenstoffen Jackets Vmhängen Vnterröcken Blousen fertigen Costumes Fcharpes

Plaids Tüchern Corsets Handsclulten Wäsche Ausstattungen Schleifen Fabots Gürteln Spiteen Stickereien und Seidenband etc
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Heschäftshaus
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Harerpräparate Suppenmehle Eierteigwaaren
beste Kindernahrnng 33 8 liefert eine hoehHafermehl richtigster Zusatz eur Grünkornmehl feine und kräftige

amieu e e de Suppe von aromatisohem Geschmaget
nd an Millionen on de währt für eine vorzüglicheDe Nur in h und i Kilo Packeten Gerstenmehl Gerstenuschleimsuppe

zu haben präp und daher aehr leichtReismehl verdaulich für Suppen
Purées und AntlaufHaferfiocken Hafermark

Hafergrütze 529 a Tapioca C H Kende Schleim Suppen
Haferbiscuits delikaten Geba r präparirt sehr leicht verdanltehb

sehr vahrhaft be Misch ges Tapioca JAnliennsesonders f z2ahnende Kinder zu empfehlen fschuöges Tapioca Crooy eto
Kunorr s Präparate welche zled Aurch hre vorxägiiehe Quantät Uänget einen Weitruf erworden vaben ind anüdertroften

kür 5 dis 6 Portionen in vielerlei Sorten and FormenSuppentafein genügend In 60 ver Speetalitäten
schiedenen SortenFi r vo 3 Portionen ge Aocehte Hausfrauen Ejſernudeln

IXS8uPpen hugena 4 10 Pfg Vor Marke Kaäthohen von Heilbronn
züglich im Goschmack In 12 Verschie accaronj Marke Hahn aus dest
denen Sorten TaganrogweizenErbswurst mit Speok ohne Speck Dörrgemüöse e

wit Jnlienne mit für die Herbst und WintersaisonSehbinken mit Sehweinsohren In i Jullenne Wurzel und Kräutersuppe in

und i Ko Packung gen e Mischungen aHa Unäbertrotfen ohneidebohnen hochfein in Qual an
Nur mit Wasser zuzubereiten Farbe von ren Fabrikat

Man verlonge ausdrücklich etote K oR raparat und wer Nachahmungen in ähnlicher Vorpaekung eurüok

e ftein ausgesiehte Knorpelkohlee eneerne r ve für Centralheizungen Bäcereien Planroſtfenernngen etc
VAV s ächte 2400

I7 JSodener Mineral Pastillen

sollten stets im Gebrauche aller Per
sonen sein die infolge ihres Berufes ge
zwungen sind entweder in Räumen mit
schlechter Luft zu athmen oder viel

9

un

und andauernd zu sprechen besonders
aber von solchen die zu Erkältungen
und zu Katarrhen neigen l

Zeugniss Ich bin verpflichtet Ihnen meinen
besten Dank aunszgusprechen für dis gute

Preis 85 Pfg
per Schachtel

Wirkung welche ich erxielte nach sinmatigem
Gebrauch Ihrer Fay s öchten Sodener Mineo
ral Pastillen

VVVVVVVVVVVVVVVVVVeVVvvvvvv
Zu haben in allen Apotheken Drogerien und

Mineralwasserhandlangen

Freiherr v F in S

z J Nachahmnngen weſse man zuriekr ohne ſeden Torſmeſſhnſah an Nährwerth Hafere utter faſt gleich aus Haferſchlamm und guten KraftMelass futterartikeln beſtehend vorzüglich für Pferde

ſowie als Kraftfutter für Milch und Maſtvieh

Stein De ws Otto Schliack Halle t 60
Auf Wunſch jede Miſchung m Palmkernſchrot Kokoskuchenmehl Biertreb Weizenkleie c

pr Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR DAVIB Söpplt HAliE A

P e a
suchen Sie einmal

eine Büchse
des nahrhaften und wohlschmeckenden

als erstes Früſistüch
an Stelle von Kaffee oder Thee

mild pikanter nern iſt unſtreitig das Jdeal einer

re nn e äreRich Reinae h e

liefert
Braunkohlenwerk Golpa Jessnitz

in Halle a Saale
rin F STRAHI ENDORFF S Fnrt

5 Sohreib und Handelsakacemie
BERLIN SW Beuthstr 11 am Spittelmarkt I II II Etage

Am 3 April beginnen die neuen viertel und halbjährlichen Kurse zur
vollständigen Ansbildung für den kaufmännischen Beruf Herren und Damen
getrennt Honorar pro Monat 25 Mark Ausführliche Lehrpläüne unent
geltlich Pension im Hause

re a e s Mo zum Wwürzenlkceeee
Beachtung de Haustrauen um ebenso bequem
als billig wenige Tropfen genügen jeder
Suppe auch wenn sie nur mit Wasser hergestellt

2 ist sofort einen kräftigen Wohlgesechmack zu ver
In Fläschehen von 25 Pfg an zu haben bei

Sprengel Rink Leipzigerstrasse 2Ferner empfehlen angelegentlichet Maggi s Gemüse und Kraftsuppen
Maggi s Bouillon Kapseln und Maggi s Gluten Kakao

Von heute Mittwoch den 20 ab ſteht wieder ein
großer Transport prima hochtragende und neumilchende

i e KiüheS ſowie eine große Auswahl beſter
bayriſcher Zugochſen

zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkanf

8

leihen

3 3 Halle a Franckeſtruße 17V I ſi o r n Wo Fern precher 2196

c e S 3 e e nee

Sehr süsse saftige

S Messina u Blut Apfelsinen
S Dtad 60 Pfg 80 Pfg 1 MK 1,20 MK

ganze und halbe Kisten sehr billig iI PFeinen ganz alten deutschen Cognao Fl 2,50 FI 1,80 e
Düeaseldorfor Punsoh Fl von AK 2 an

empfehlen

Pottel Broskowshki

e e e maT S e 7 h deX e r cJ 4 r 2 7 We u Jo v S
a e1 Waggon Zadung ſenſe ſiſe ſuſtige

Messina Aptelsinen
und empfehle ſolche in Kiſten von 9,50 Mk an

Lieferung frei Haus G Schurög Steinweg 4
Gesangsoehule

Bruno Hevodrich s
Sologeſangs Klaſſen für Berufsſänger ſchon ausübende Künſtler ſtimmbegabte

Dilettanten
Enſemble und Chorgeſangs Klaſſen

Anmeldung täglich Marienſtraße 21 J Ausführliche Proſpekte gratis

Zwangsversteigerung

Das Grundstiex Schillerstr 3536 gelangt am
2 März er 10 Uhr

zum Zwangsverkanf auf Zimmer Xr 31 des Amtsgeriechts
Interessenten erhalten anf Wunsch nähere Aus

Kunft im Bureau des Rechtsanwalts Föhring Kl Steinstr 8

Empfing

Konkurswaaren Husverkauf
aus der Ernet Stemmler ſchen onkursmaſſe im Geſchäftslokale

Gr Steinſtraße 34 Vorm 1 Uhr Nachm 7 ühr
Galanterie Leder und Spielwanren etr

Von Donnerstag den 21 ds Kits ab Verkauf von
Prima Waltershänſer Gelenkpuppen bis zu 90 Cim

Gasheizöfen in ben
A Raberlaud Mittelſtraße 2

Langbein s Krebsextract

giebt anerton s de Tee greveſupgen

Ein Verſuch überzeugt Man verlange
nur dieſe Marke

ff Krebsbutter u Sardellenbutter
für Saucen u Appetitsbrötchen

Zu haben in allen Geſchäften der
Nahrungsmittelbranche

Central Bureau
e

Für Aualitätsraucher

Hexiko Schuss
1900er Ernte o

empfiehlt

Paul Koltel

Gr Ulrichstr 36
e

Nicht halb o theuer ist
die gesetzl gesch preiswürdigste Marke

Kaiser Gognac
wie gleichwerthige franz Waare

aus der
Deutschen Kalser Cognac Brennerei

Rouetto ie Düsseldorſ
Gutachten

Untersuchte Proben Kaiser Cognac
sind Fuselöl frei In Geschmack und
Aroma können dieselben dem französ
Cognae wie soleher in ungefähr doppelt
so hoher Preislage käuflich ist vollauf
gleichwerthig begutachtet werden Unter
suchte Proben können daher als reine
Cognacs von vorzdglichem Gerchmack
und feinem Aroma nur bestens empfohlen
werden insbesondere gilt dieses auch
für die Verwendung der untersnechten
Marken für medicinische Zwecke

Kiel den 12 Oktober 1900
Chem techn Laborat

von Dr Sohulte Dr Amssol
gez Dr Sebult e

Kaiser Cognac
P i Literfi M 355 1,70

Niederlage in der Delikatessenhandlung
ron Scohwar2z Merseburgerstr 159

Cin guter Haustrunk
iſt das nach nenem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

à 6 Pfg
Exrport Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pis von
Heinrich Müller s Wwe

Schwemme Brauerei
S Jn 1 Minute hat der

Schnurrbart e gewünſchte
r age bei Anwſeldieng des pat
jzeſch Kuhn s Bartbefeſtiger

Orſin mit dem Kamme
Verlangen Sie ausdrückl Orſin Klebt
nicht fettet nicht Frz Kuhn s Kronen
parf Nürnberg Hier in allen feinen
Friſenrgeſchäften E Walter Drog,
Phönix Geiſtſtraße 67
En gros P Evers Germania Drogerie

Echte
Berl geſchl

Glanz
Plätten mit langem Griff
ſtark vernickelt garantiert nicht

fengend Glüh
kohlen f Plätten

d à Pack 30 u 35
Glühſtoffplätten

3 Aermelplätt
bretter 1,25 gr Plättbretter m ſchwer
v 4,50 ing u Waſchmaſchinen

ustav Rensoh Poſtſtr 9/10
Magazin für Haus und Küchengeräthe

Ich habe mich in Merseburg als
Thierarzt niedergelsssen und wohng

Gottharätstr 18 L
Bittner prakt Thierartt
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